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A:

CCl 246 - CCI 247

auch CCI 212, 259, 96r-211v, 671 und 706, 114r-18Sv; vgl. Pfeiffer-Cernik T 241). — Korrekturen in
der Regel von den Texthinden im Textverlauf oder auf den Freiriandern. Nota-Vermerke auf den
Freirandern. Zu Textbeginn erste Zeile, zu Beginn der tibrigen Biicher erstes Wort in Ziercapitalis.

Rote Uber- und SchluBschriften von der Hand C. Drei- bis sechszeilige rote Initialmajuskeln zu Be-
ginn der Biicher 2-5. Auf 95r mehr als sechszeilige rot und schwarz konturierte Blattrankeninitiale
S(ubit).

(95r-127v) BERNARDUS CLARAVALLENsIS: De consideratione ad Eugenium papam
(PL 182, 727-808; SBO III 393-493. BGOC 8321). Paralleliiberlieferung in CCl 262,
lra—25ra.

Tit.: Incepit liber primus Bernhardi Clarevallensis abbatis de consideratione. (95r) Prolo-
gus. Lib. I, unmittelbar an den Prolog anschliefend. (100r) Lib. I1. (107r) Lib. III.
(113r) Lib. IV. (119r) Lib. V.

(127v) Zum Besitzvermerk vgl. G.

(I*rv) Abgelsstes Spiegelblatt. (I*r) Federproben des 15. Jh. (darunter in Rot: Iohan-
nes der gracia) und Inhaltsangabe vom Ende des 17. Jh. (I*v) Leer.

CCl 247

BEDA VENERABILIS. ANSELMUS CANTUARIENSIS. HILDEBER-
TUS LAVARDINENSIS. PASSIO

Perg. 1, 115, T* Bl. 318%223. Maasland, 2. Hélfte 12. Jh.

B.

A:

HFFH. Pergament unterschiedlicher Qualitat. Haufig unterschiedlich grofie, rot gerahmte Locher.
Bl. 1-22 aus relativ starkem Pergament, H und F oft kaum zu unterscheiden. — Lagen: 1' + 2.TV'
+ I11*2 +11.IV + (IT+1)' + 1. Einzelblatter I, 111 und I*. Vor- und Nachsatzblatter I und I* aus
Papier, Gegenblitter als Spiegelblitter aufgeklebt. Lagenziahlung « (Sv)—c¢ (22v), d (23r), ¢ (31r), f
(39r), g (47r), b (55r), I (63r), I (7Sv). Fehlerhafte Foliierung des 15. Jh. 1 (1r)-114 (115r).

Schriftraum 240/250%145/150, 2 Spalten zu 39/41 Zeilen, 112v—-115r unter Beniitzung des zweispal-
tigen Linienschemas mit Langzeilen beschriftet. Blindlinierung: Horizontale und vertikale Begren-
zungslinien der Spalten bis zu den Blattrandern gezogen, obere horizontale Begrenzungslinie als
erste Zeilenlinie verwendet. Dritte und drittletzte Zeilenlinie bis zu den Blattriandern gezogen, die
anderen Zeilenlinien nur zwischen der Vertikalrahmung der IXolummen gezogen; die unterste Hori-
zontallinie hivufig nicht als letzte Zeilenlinie verwendet. Auf dem oberen Freirand im Abstand von
ca. zwel Zeilenlinien eine Horizontallinie bis zu den Blattrandern gezogen. Einstichlocher fir die
Linierung beim vorderen Schnitt teilweise erhalten. — Minuskel von zwei Héanden, A: lva—112ra, B
(gleich- oder nahzeitige Nachtragshand): 112rb—115r; eine Zeile eines ,, Proverbiums®“ nach Hand A
auf 112ra von einer weiteren Hand.

Kapitelzihlung, Uber- und SchluBschriften in Rot. Rote zwei- bisweilen dreizeilige, zameist in den
Freirand bzw. das Interkolummium ausgeriickte Initialmajuskeln (nur geringe Textaussparungen),
teilweise mit Ockerfarbe gefillt oder mit ockerfarbenen Konturbegleitern; Initialmajuskeln auf S7ra
und 102rb mit oxydierter Goldfarbenfillung unterhalb des H-Bogens. Fiinfzeilige Silhouetteninitiale
auf 10lra. Auf lva zwolfzeilige rot konturierte Initiale I(n) mit Blattornamentik am oberen und
unteren Schaftende; im Schaft geometrisierendes Ornament mit jetzt oxydiertem Silber (?) iibermalt.
Auf 2ra mehr als 18zeilige rot konturierte Blattrankeninitiale I(nitium), Schaft des I unten in Tier-
maske auslaufend, aus dieser die Blattranke entspringend; der Binnengrund der Rankenbégen mit
Ocker gefiillt. Auf 101va ca. elfzeilige Blattrankeninitiale R (acionalem), Schaft und Zwickel zwischen
den Ranken graubraun gefiillt; Binnengrund blau, getreppter AuBengrund rot; der obere R-Bogen
beim Schaft in einem Tierkopf auslaufend. Auf S7va siebenzeilige figiirliche Initiale S(epe) auf pur-
purfarbenem Grund. Vogel in Federzeichnung, Fligel teilweise mit hellem Ocker, der Bildgrund mit
hellem Ocker und Dunkelgriin gefiillt. Maasldandische Arbeit der 2. Halfte des 12. Jh. (Datierung und
Lokalisierung auf Grund der freundlichen Expertise von Andreas Fingernagel, Wien, ONB).
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Ot

0l 247 155

Halbfranzband mit Goldpriagung; Klosterneuburg, um 1840. Riickentitel: Ven. Beda VI. super Mar-
cum Anselmi liber Cur Deus homo. Saec. XII. M. S. 247. Der Handschrift beigelegt ein Papierstreifen
mit dem Wortlaut des Riickentitels und der Anweisung fiir den Binder: Die beschriebenen Pergament-
streifen sind mit dem MS 247 zu bezeichnen und zurickzusenden.

Zum GroBteil radierter, und auch mit UV-Licht nicht lesbarer Besitzvermerk vom Ende des 13. Jh.
auf 1r: Liber iste ... Egidii de S... concessus ... fratribus minoribus (?) de Seb... alienaverit ... ecclesia
... sit. — Der Codex erwihnt im Verzeichnis des Magister Martin von 1330: Item libri Bede. Primo Beda
super Marcum. Ibidem liber Thome Cuantuariensis episcopi qui dicitur Cur deus homo. Ibidem puassio
sancti Petri patriarche in uno volumine. — Klosterneuburger Besitzvermerke: 15. Jh.: (55r, 115r) Liber
beate Marie virginis in Neuburga claustrali. (1r) Vermerk vom 16 Septemb: 1656. — Klosterneuburger
Signaturen: 15. Jh.: (4r) ¢ 13 (3. Jz.); (1r) C' 29 (2. Halfte). 16. Jh.: (1r) 55.

Kat.-Fragm. Nr.281. — Fischer 74. — Pfeiffer—Cernik T 243 und 244 (mit den Texten Nr. 24 unter der
Signatur von Cod. 248). — Laistner 1943, 52.

(Irv) leer.
(Ir) Zu den Besitzvermerken s. G. Teilweise radierte Inhaltsangabe Beda super Mar-
cum.

(Iva—86va) BEpA VENERABILIS: In Marci evangelium expositio (PL 92, 131-302; CC 120,
431-648. RB 1613; CPL 1355). Ohne Kapitelverzeichnis, als Textunterteilung nur der
nur bis 5r reichende rote Ziahlung, endend mit X7/ zu Mc 1,14.

(Iva) Tit.: Incipit prologus Bede ad Accam pontificem in eaxpositione evangelic Marci. —
(2ra) Incipet expositio. — Auf 18rb zu Beginn von Mc 4,1 in Auszeichnungsschrift Feria
VII ebdomade terciae. (22rb) Lib. II. (43ra) Lib. III. (64ra) Lib. IV.

(86vb) Unbeschrieben.

(87ra—112va) ANSELMUS CANTUARIENSIS: Cur deus homo (PL 158, 359-432; Opera omnia,
ed. F. 8. Schmitt, I1. Edinburgh 1946, 42-133. Sharpe 120).

(87ra) Incipit prefacio in libro Cur dews homo. (87rb) Capitulatio (25 Kapitel). (87va)
Archiepiscopi Cantuarienses incipit liber Cur dews homo. Liber Anselmi (bei springender
Zahlung 24 gezihlte Kapitel). (101ra) Incipiunt capitula libri secundi (17 Kapitel).
(101rb) Incepit liber secundus (bei springender Zihlung 21 gezihlte Kapitel).

(112ra) <HILDEBERTUS LAVARDINENsIS:> Carmen minus 40. Cur deus homo (PL 171,
1406 C-D [Nr.52]; Hilderbertus Cenomannensis episcopus, Carmina minora. Recensuit

A. Brian Scott. Ed. altera. Mimchen—Leipzig 2001, 32. Walther, Init. 482).
(112ra) PrOVERBIUM Lam ergo in quo spes in quo refrige.

(112ra—115r) Tit.: Sexto Kl. Decembris passio sancti Petri patriarche Alexandring (PL 129,
691-704. BHL 6692-6693; BHL NovSuppl 6692-6693).

Textabbruch mit: ...tunc quedam virgo dei dicata que asciteriolum evangeliste cin| (cime-
terio) (= PL 129, 699 D). Rest der Seite unbeschrieben.

Lit.: P. Devos, I’ceuvre de Guarimpotus. Hagiographe Napolitain. Analecta Bollandiana
75 (1958) 151-187, zu dieser Passio vgl. 170-178.

(115v) Federproben und getilgter Text.
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